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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Druckmodul mit frontseitig auswechselbarem Druckkopf
in einem Tintenstrahldrucker. (Siehe zum Beispiel EP
506107 und JP2013-248875).
[0002] Tintenstrahldrucker umfassen in der Regel ein
Druckmodul und eine Positionierungseinrichtung, wel-
che dazu ausgelegt ist das Druckmodul und ein Medium
mit einer zu bedruckenden Oberfläche in vorbestimmter
Weise bei konstantem Abstand des Druckmoduls von
der Oberfläche in zwei Dimensionen relativ zueinander
bewegen zu können. Das Druckmodul selbst weist min-
destens einen Druckkopf auf mit mindestens einer Dü-
senreihe von nebeneinander angeordneten Düsen, über
die Tinte auf die zu bedruckende Oberfläche aufgebracht
werden kann. Das Bedrucken findet dabei durch den
Ausstoss von Tintentropfen gemäss einer vorgegebenen
gegebenenfalls variablen Druckfrequenz und Tropfen-
anzahl statt.
[0003] Im Stand der Technik sind scannende Drucker
und Single-Pass Drucker bekannt. Bei einem scannen-
den Drucker fährt ein scannendes Druckmodul in einem
oder mehreren Pässen über eine Zeile eines zu bedru-
ckenden Mediums, während dessen diese Zeile gedruckt
wird. Das entsprechende Verfahren wird Scanverfahren
genannt. Wird in einem Scanverfahren eine Zeile fertig
bedruckt, so wird das zu bedruckende Medium um eine
Zeile senkrecht zur vom Druckkopf ausgeführten Scan-
richtung in eine Vorschubrichtung bewegt und das Be-
drucken der nächsten Zeile kann beginnen.
[0004] Bei einem Single-Pass-Drucker versteht man
hingegen einen Drucker, der ein über das zu bedrucken-
de Medium ortsfest positioniertes Druckmodul mit min-
destens einem Druckkopf umfasst, wobei im entspre-
chenden Single-Pass-Verfahren das Medium in einem
Betriebsmodus kontinuierlich bewegt wird und der min-
destens eine Druckkopf das Medium ein einziges Mal
erblickt, wobei der Druckkopf selbst am Druckmodul sta-
tionär angeordnet ist.
[0005] Ein Druckmodul umfasst bekanntlich an der
Frontseite einen Träger, der als Rahmen mit zumindest
einer Öffnung ausgebildet ist, welche für die Aufnahme
eines Druckkopfes vorgesehen ist und auf welchem Rah-
men die Montage des Druckkopfes erfolgt, wobei bei den
bekannten Druckmodulen der Rahmen den Druckkopf
nur von der Oberseite des Druckmoduls, also nur rück-
seitig, empfangen kann. Am Rahmen selbst sind Justier-
vorrichtungen vorgesehen, mit denen der Druckkopf aus-
gerichtet werden kann. Eine Vielzahl an elektronischen
und mechanischen Komponenten sind auf dem Rahmen
und über den Druckkopf für den ordentlichen Betrieb des
Druckkopfes vorgesehen.
[0006] Um den gestiegenen Anforderungen der Plat-
zeinsparung gerecht zu werden, wurden Druckmodule
zunehmend kompakter gebaut. Von Vorteil ist dabei,
dass neben der Platzeinsparung zusätzlich Materialkos-
ten eingespart werden können. Eine Folge davon ist al-

lerdings, dass Komponenten vielfach übereinander und
insbesondere über die Druckköpfe eingebaut werden
müssen.
[0007] Je kompakter die Bauweise des Druckmoduls
ist, desto eingeschränkter die Zugänglichkeit von deren
Oberseite und entsprechend schwieriger und zeitinten-
siver gestaltet sich der Austausch eines Druckkopfes.
Um den Austausch eines Druckkopfes im Reparaturfall
trotzdem gewährleisten zu können, ist es notwendig zu-
mindest ein Teil der im Druckmodul untergebrachten
Komponenten auszubauen.
[0008] Die kompakte Bauweise der Druckmodule er-
weist sich zwar als platzsparender und bei der Herstel-
lung unter anderem als ressourcen-sparender, führt al-
lerdings zu einer mangelnden Effizienz bei der Instand-
haltung, da die Zugänglichkeit von deren Oberseite er-
schwert ist, sodass der Austausch eines Druckkopfes im
Reparaturfall mit einem Vielfachen an Mehrarbeit ver-
bunden ist. Die hierdurch erforderlichen Austausch-
Maßnahmen kosten somit viel Zeit. Dies ist vor allem
dann relevant wenn mehrere Druckköpfe an unterschied-
lichen Stellen am Druckmodul ausgetauscht werden
müssen.
[0009] Ein den langsamen Austausch der Druckköpfe
verursachendes Problem ist somit die Tatsache, dass
bei den heute bekannten Druckmodulen lediglich das
oben beschriebene Baukonzept für den Empfang des
Druckkopfes verwirklicht ist.
[0010] Es besteht daher der Bedarf nach einem Druck-
modul und einem Verfahren mit dem der Austausch eines
Druckkopfes an einem Druckmodul, trotz eingeschränk-
ter Zugänglichkeit von der Oberseite, schnell und effizi-
ent bewerkstellgen werden kann.
Der vorliegenden Erfindung liegt somit die Aufgabe zu-
grunde ein Druckmodul und ein Verfahren anzugeben,
mit dem trotz eingeschränkter Zugänglichkeit von der
Oberseite, jederzeit ein rasch durchführbarer Austausch
im Reparaturfall gewährleistet ist.
[0011] Die Aufgabe wird mit dem erfindungsgemäßen
Druckmodul nach Anspruch 1, dem erfindungsgemäs-
sen Tintenstrahldrucker nach Anspruch 8 gelöst, indem
der Austausch des Druckkopfes am Druckmodul front-
seitig vorgesehen ist bzw. frontseitig erfolgt. Die Unter-
ansprüche der jeweiligen Hauptansprüche beschreiben
deren bevorzugte Varianten.
[0012] Wenn im Rahmen dieser Beschreibung von
"Frontseite" des Druckmoduls gesprochen wird, so ist
damit die Seite des Druckmoduls gemeint, welche direkt
auf eine Ablageeinrichtung für ein zu bedruckendes Me-
dium blickt.
[0013] Wenn in Rahmen dieser Beschreibung von
"frontseitig empfangen " gesprochen wird, so ist damit
eine frontseitige Einführung des Druckkopfes in den Trä-
ger gemeint.
Bis dato haben herkömmliche Druckmodule alle Eines
gemeinsam und zwar sind diese baulich derart konzi-
piert, dass ein Druckkopf lediglich von der Oberseite des
Druckmodul, also nur rückseitig am Träger empfangen
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und ausgetauscht werden kann.
[0014] Erfindungsgemäß wird ein Druckmodul bereit-
gestellt, nach Anspruch 1 ,umfassend unter Anderem ei-
ne an der Frontseite angeordenete Baugruppe für die
Montage eines Druckkopfes in einem Tintenstrahldru-
cker, wobei das Druckmodul relativ zu einer Ablageein-
richtung beabstandet angeordnet ist und die Baugruppe
einen Trägerrahmen mit einer Öffnung, die sich durch
den Trägerrahmen erstreckt und für die Aufnahme/Ab-
gabe des Druckkopfes vorgesehen ist, wobei die Bau-
gruppe Mittel für die Montage des Druckkopfes aufweist,
welche ein frontseitiges Empfangen desselben in einer
Reparaturstellung des Druckmoduls relativ zur Ablage-
einrichtung ermöglichen, wobei die Mittel für die Montage
zumindest ein Einrichtungs-Mittel für die lösbare Fixie-
rung und zusätzlich zumindest ein Kupplungs-Mittel für
eine temporäre Fixierung des Druckkopfes umfassen,
wobei am Druckkopf entsprechende Gegen-Einrich-
tungs-Mittel und Gegen-Kupplungs-Mittel vorgesehen
sind, wobei die Kupplungs-Mittel so ausgebildet sind,
dass sie ein frontseitiges Einführen des Druckkopfes ent-
gegen der Schwerkraft-Richtung ermöglichen und dass
ein an die Kupplungs-Mittel temporär fixierter Druckkopf
so fixiert ist, dass der noch nicht mittels Fixiermittel an
die Einrichtungs-Mittel lösbar fixierte Druckkopf, sich
nicht allein durch die auf ihn nach unten wirkende
Schwerkraft aus einer vorläufigen Montageposition löst,
sondern erst durch eine äussere Krafteinwirkung von den
Kupplungs-Mittel gelöst werden kann, wobei das Kupp-
lungs-Mittel für eine temporäre Fixierung nach unten aus-
gerichtet ist und das entsprechende Gegen-Kupplungs-
Mittel am Druckkopf nach oben ausgerichtet ist.
[0015] Reparaturstellung kann heissen, dass der Ab-
stand zwischen Druckmodul und Ablageeinrichtung ver-
grössert wurde, um eine frontseitige Entnahme zu erlau-
ben. Es sind jedoch auch andere Varianten denkbar, wie
zum Beispiel Ablage des Druckkopfes auf einer auf die
Ablageeinrichtung aufgebrachte Auflage. Zum Einführen
oder zur Entnahme des oder der Druckköpfe wird dann
lediglich der Rest vom Druckmodul angenähert oder ent-
fernt.
[0016] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren im Detail und beispielhaft beschrieben.

Figur 1 zeigt eine Seitenansicht einer besonders be-
vorzugten Ausführungsform des erfindungsgemäs-
sen Druckmoduls 101 in Reparaturstellung in einem
Tintenstrahldrucker
Figur 2 zeigt eine Seitenansicht der besonders be-
vorzugten Ausführungsform des erfindungsgemäs-
sen Druckmoduls 101 in Arbeitsstellung in einem
Tintenstrahldrucker
Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung eines
Druckkopfes 103 in Seitenansicht
Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung des
Druckkopfes 103 in Draufsicht
Figur 5 zeigt eine schematische Darstellung eines
Wechselwerkzeugs 141 zum Austauschen des

Druckkopfes 103
Figur 6 zeigt eine perspektivische Darstellung eines
Wechselwerkzeugs 141 zum Austauschen des
Druckkopfes 103
Figur 7 zeigt ein Verfahrensschritt einer bevorzug-
ten Ausführungsform des erfindungsgemässen Ver-
fahrens, bei dem das Druckmodul 101 in Reparatur-
stellung verstellt ist

[0017] Aus Übersichtlichkeeitsgründen wurden bei ei-
nigen Figuren Bezugszeichen weggelassen. Es wird je-
doch darauf hingewiesen, dass ein Bezugszeichen eines
Elements in einer Figur einem identen Element in einer
anderen Figur zugewiesen werden kann.
[0018] Wie in Figur 1 gezeigt umfasst das erfindungs-
gemässe Druckmodul 101 eine an der Frontseite ange-
ordenete Baugruppe für die Montage eines Druckkopfes
103 in einem Tintenstrahldrucker, wobei das Druckmodul
101 relativ zu einer Ablageeinrichtung 105 beabstandet
angeordnet ist und die Baugruppe einen Trägerrahmen
109 mit einer Öffnung, die sich durch den Trägerrahmen
109 erstreckt und für die Aufnahme/Abgabe des Druck-
kopfes 103 vorgesehen ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Baugruppe Mittel für die Montage des Druck-
kopfes 103 aufweist, welche ein frontseitiges Empfangen
desselben in einer Reparaturstellung des Druckmoduls
101 relativ zur Ablageeinrichtung 105 ermöglichen.
[0019] Bevorzugte Ausführungen des erfindungsge-
mäßen Druckmoduls 101 werden im Folgenden einzeln
angeführt. Die Figuren 1 bis 3 stellen eine besonders
bevorzugte Ausführungsform einer erfindungsgemäs-
sen Tintenstrahldruckvorrichtung dar, in der die im Fol-
genden einzeln angeführten Ausführungen als Kombi-
nation verwirklicht sind.
[0020] Am Druckmodul 101 können in einer bevorzug-
ten Ausführungsform die Mittel für die Montage zumin-
dest ein Einrichtungs-Mittel für die lösbare Fixierung 111
umfassen. Am Druckkopf 103 sind entsprechende Ge-
gen-Einrichtungs-Mittel 111’ vorgesehen.
[0021] Die Mittel für die Montage können zusätzlich zu
den Einrichtungs-Mittel für die lösbare Fixierung 111 zu-
mindest ein Kupplungs-Mittel für eine temporäre Fixie-
rung 113 umfassen, wobei am Druckkopf 103 entspre-
chende Gegen-Kupplungs-Mittel 113’ vorgesehen sind.
[0022] Eine temporäre Fixierung des Druckkopfes 103
an Kupplungs-Mittel 113 des Druckmoduls 101 gewähr-
leistet, dass der noch nicht mittels Fixiermittel 110 an die
Einrichtungs-Mittel 111 lösbar fixierte Druckkopf 103 sich
nicht allein durch die auf den Druckkopf 103 nach unten
wirkende Schwerkraft aus der (vorläufigen) Montagepo-
sition löst. Erst durch eine äussere Krafteinwirkung kann
ein derart temporär fixiertes Druckkopf 103 von den
Kupplungs-Mittel 111 gelöst werden. Derartige Kupp-
lungsmittel für die temporäre Fixierung 113 können bei-
spielsweise vorteilhaft eingesetzt werden, falls ein
Druckkopf 103 an einer eher schwierig erreichbaren Po-
sition am Druckmodul 101 montiert werden muss, da pro-
blemlos einhändig gearbeitet werden kann.
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[0023] Die Einrichtungs-Mittel für die lösbare Fixierung
111 und das entsprechende Gegen-Einrichtungs-Mittel
111’ können in einer bevorzugten Ausgestaltung als Ge-
genstück für ein Fixiermittel 110 vorgesehen sein, wel-
ches Fixiermittel 110 als Schraubvorrichtungs-Element
ausgebildet sein kann bzw. das Kupplungs-Mittel für eine
temporäre Fixierung 113 kann als elektrisches An-
schluss-Element, insbesondere als Leiterplatten-Steck-
verbinder (Buchse oder Stecker) ausgebildet sein.
[0024] Das verwirklichte Kupplungs-Mittel für eine
temporäre Fixierung 113 ist dabei vorzugsweise nach
unten ausgerichtet und das entsprechende Gegen-
Kupplungs-Mittel 113’ am Druckkopf 103 nach oben aus-
gerichtet.
[0025] Die Baugruppe kann in einer weiteren bevor-
zugten Ausführungsform zumindest einen fluidtechni-
schen Anschluss 115 für die Zuführung und/oder Abfüh-
rung von Tinte umfassen, wobei am Druckkopf 103 die
entsprechende fluidtechnischen Gegen-Anschlüsse
115’ vorgesehen sind.
[0026] In einer ganz besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemässen Druckmoduls 101
wird der zumindest eine fluidtechnische Anschluss 115
und das zumindest eine Kupplungs-Mittel für die tempo-
räre Fixierung 113 schwimmend gehaltert. Eine derartige
Ausführungsform ist ist insbesondere dann von Vorteil,
wenn eine sehr genaue Positionierung des Druckkopes
103 in der Baugruppe in einem Positionierungsschritt er-
möglicht und erzielt werden soll.
[0027] Der zumindest eine fluidtechnische Anschluss
115 und das zumindest eine Kupplungs-Mittel für die
temporäre Fixierung 113 können dergestalt angeordnet
sein, dass eine gleichzeitige Kupplung/Entkupplung der
jeweiligen Anschlüsse vorgesehen ist.
[0028] Der zumindest eine fluidtechnische Anschluss
115 kann eine automatische Verschlussvorrichtung 117
aufweisen, sodass bei der Entkupplung des fluidtechni-
schen Anschlusses 115 ein Austreten der Tinte vermeid-
bar ist. Dies ist besonders vorteilhaft, da somit die Abla-
geeinrichtung 115 beim Austauschen des Druckkopfes
103 nicht mit Tinte beschmutzt wird.
[0029] Das Druckmodul 103 kann in einer weiteren be-
vorzugten Ausführungsform voreingestellte Mittel zur au-
tomatischen Ausrichtung des Druckkopfes 103 umfas-
sen, wobei diese derart angepasst sein können, dass
diese den Druckkopf 103 gegen zwei an zwei Seitenflan-
ken einer Kante des Trägerrahmens 109 angeordnete
Exzenter drücken, wenn der Druckkopf 103 in der Bau-
gruppe montiert ist.
[0030] Der erfindungsgemässe Tintenstrahldrucker
umfasst das erfindungsgemässe Druckmodul 101 in ei-
ner Ausführungsform, in der auch die oben skizziierten
bevorzugten Elemente verwirklicht sein können und eine
Positionierungseinrichtung 119, welche dazu ausgelegt
ist, den Abstand des Druckmoduls 101 relativ zu einer
Ablageeinrichtung 105 für ein zu bedruckendes Medium
107 verändern zu können, wobei mit der Positionierungs-
einrichtung 119 das Druckmodul 101 zwischen einer Ar-

beitsstellung und einer Reparaturstellung verstellbar ist
und beim Bedrucken des zu bedruckenden Mediums 107
das Druckmodul 101 in der Arbeitsstellung relativ zur Ab-
lageeinrichtung 105 innerhalb einem ersten Distanzin-
tervall positionierbar ist, und beim Austauschen des
Druckkopfes 103 das Druckmodul 101 in der Reparatur-
stellung relativ zur Ablageeinrichtung 105 innerhalb ei-
nes zweiten Distanzintervalls positionierbar ist.
[0031] In einer bevorzugten Ausgestaltung des erfin-
dungsgemässen Tintenstrahldruckers entspricht die mi-
nimale Distzanz des zweiten Distanzintervalls in der Re-
paraturstellung mindestens der Höhe des Druckkopfes
103.
[0032] Figur 1 zeigt eine besonders bevorzugte Aus-
führungsform einer Tintenstrahldruckvorrichtung, in der
das Druckmodul 101 in Reparaturstellung verstellt ist,
um den Austausch des Druckkopfes 103 gewährleisten
zu können. Das Druckmodul 101 ist dabei über Verstel-
leinrichtungen 121 an die Positionierungseinrichtung 119
verstellbar befestigt. Die Positionierungseinrichtung 119
liegt zum Beispiel an einer Bodenplatte 120 auf. Die am
Druckmodul 101 bevorzugt vorgesehene zumindest eine
Kupplungs-Mittel für die temporäre Fixierung 113 ist an
einer Trageinrichtung 125 befestigt, die selbst in einem
Überbau 127 übergeht. Im Überbau 127 ist zumindest
ein Teil der elektronischen und mechanischen Kompo-
nenten untergebracht, die für den ordentlichen Betrieb
des Druckkopfes 103 erforderlich sind. Die fluidtechni-
schen Anschlüsse 115 sind in diesem Beispiel einstückig
mit den fluidtechnischen Leitungen 118 für die Zufüh-
rung/Abführung der Tinte verbunden.
[0033] Figur 2 zeigt hingegen das Druckmodul 101,
welches in einer Arbeitsstellung positioniert ist, um das
zu bedruckende Medium 107, welches auf die Ablage-
einrichtung 105 aufliegt, bedrucken zu können.
[0034] In Figur 3 ist der Druckkopf 103 aus Figur 1
nochmals vergrössert dargestellt. Dieser Druckkopf 103
umfasst ein Bodenelement 137, welches zumindest eine
Düsenreihe aufweist (in der Zeichnung nicht dargestellt),
eine Tinten-Kammer 135 mit zwei nach oben gerichteten
fluidtechnischen Gegen-Anschlüssen 115’, die die Zirku-
lation von Tinte durch die Tinten-Kammer 135 ermögli-
chen, einen Oberbau 139 umfassend elektrische Kon-
taktierungen für die zumindest eine Düsenreihe und seit-
lich angeordnete Heizmatten für die gleichmässige Er-
wärmung der Tinten-Kammer 135 (in der Zeichnung nicht
dargestellt). Zusätzlich umfasst der Druckkopf 103 Ge-
gen-Einrichtungs-Mittel 111’ für die lösbare Fixierung am
Druckmodul 103, Gegen-Kupplungs-Mittel 113’ für die
temporäre Fixierung am Druckmodul 103 und am Bo-
denelement 138 angeordnete Wechselmittel 141, die als
Hilfsmittel zum Austauschen des Druckkopfes 103 zum
Einsatz kommen können. Die fluidtechnischen Gegen-
Anschlüsse 115’ weisen Dichtringe 131 auf, die ein Aus-
treten von Tinte beim Verbinden der fluidtechnischen Ge-
gen-Anschlüsse 115’ mit den entsprechenden fluidtech-
nischen Anschlüsse 115 verhindern.
[0035] Figur 4 zeigt den Druckkopf 103 aus Figur 3 in
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Draufsicht.
[0036] In Figur 5 ist ein Wechselwerkzeug 141 darge-
stellt, welches Gegen-Wechsel-Mittel 143 umfasst. Ge-
gen-Wechsel-Mittel 143 werden mit am Bodenelement
135 des Druckkopfes 103 angebrachten Wechselmittel
133 im gegenseitigen Eingriff gebracht. Ein derartiges
Werkzeug kann als Hilfsmittel beim Austauschen des
Druckkkopfes 103 verwendet werden. Zusätzlich um-
fasst das Wechselwerkzeug 141 ein integriertes Fixier-
mittel 110A. Figur 6 zeigt eine perspektivische Darstel-
lungdes des Wechselwerkzeugs 141.
[0037] Unter einem integrierten Fixiermittel 110A kann
im Rahmen der Beschreibung eine Kombinationsverbin-
dung einer Schraube mit einer Schraubmutter 110B am
Wechselwerkzeug 141 verstanden werden, wobei die
Schraube durch eine einfache Bohrung am Wechsel-
werkzeug 141 eingebracht ist und durch eine
Schraub/Schraubmutter Verbindung am Wechselwerk-
zeug 141 lösbar fixiert ist.
[0038] Das erfindungsgemässe Verfahren zur Monta-
ge oder zum Auswechseln eines Druckkopfes 103 an
einem Druckmodul 101 in einem erfindungsgemässen
Tintenstrahldrucker, bei dem an der Frontseite des
Druckmoduls 101 eine Baugruppe bereitgestellt wird,
umfasst folgende Schritte:

a) Verfahren des Druckmoduls 101 in eine Repara-
turstellung

b) Falls bereits ein Druckkopf 103 in der Baugruppe
montiert ist, Entfernung der Mittel für die Montage
des Druckkopfes 103

c) Entnahme des Druckkopfes 103

d) Einführung eines neuen Druckkopfes 103 in die
Baugruppe

e) Montage des Druckkopfes 103 in der Baugruppe
mit Mittel für die Montage,

wobei die mit Schritt c) einhergehende Entnahme des
Druckkopfes 103 und die in Schritt d) zustande kommen-
de Einführung des Druckkopfes 103 in den Trägerrah-
men 109 frontseitig erfolgt.
[0039] Im Verfahren kann das Druckmodul 101 mit zu-
mindest einem Einrichtungs-Mittel für die lösbare Fixie-
rung 111 und der Druckkopf 103 mit entsprechenden Ge-
gen-Einrichtungs-Mittel 111’ bereitgestellt werden, der-
gestalt, dass der Druckkopf 103 im Montageschritt ge-
mäss dem oben genannten Schritt e) mit Fixiermittel 110
lösbar fixiert wird.
[0040] In einem bevorzugten Verfahren wird das
Druckmodul 101 zusätzlich mit zumindest einem Kupp-
lungsmittel für die temporäre Fixierung 113 und der
Druckkopf 103 mit entsprechenden Gegen-Kupplungs-
Mittel 113’ bereitgestellt, dergestalt, dass der Montage-
schritt gemäss dem oben genannten Schritt e) über zwei

Schritte erfolgt, indem in einem ersten Schritt der Druck-
kopf 103 an das zumindest eine Kupplungs-Mittel für die
temporäre Fixierung 113 temporär fixiert wird bevor der
Druckkopf 103 im zweiten Schritt an die Einrichtungs-
Mittel für die lösbar Fixierung 111 mit Fixiermittel 110
lösbar fixiert wird.
[0041] In einem weiteren bevorzugten Verfahren wird
der Druckkopf 103 mit Wechselmittel 133 bereitgestellt
und zusätzlich wird ein Wechselwerkzeug 141, welches
Gegen-Wechselmittel 143 und ein integriertes Fixiermit-
tel 110A umfasst, bereitgestellt, wobei die Entnahme
und/oder die Einführung des Druckkopfes 103 gemäss
den entsprechenden Schritten c), d) dergestalt erfolgt,
dass die Wechselmittel 133 des Druckkopfes 103 mit den
entsprechenden Gegen-Wechselmittel 143 in Eingriff ge-
bracht werden und vor der Entnahme und/oder nach der
Einführung des Druckkopfes 103 das Wechselwerkzeug
141 mit dem integrierten Fixiermittel 110A an frontseitig
am Trägerrahmen 109 vorgesehene Hilfs-Einrichtungs-
Mittel lösbar fixiert wird und nach der Ausführung der
Schritte c) und/oder d) entfernt wird.
[0042] Das Fixierungsmittel 110 kann frontseitig
und/oder rückseitig in die dafür vorgesehenen Einrich-
tungs-Mittel für die lösbare Fixierung 111 und die ent-
sprechenden Gegen-Einrichtungs-Mittel 111’ mit einem
Fixierwerkzeug 112 erfolgen.
[0043] Figur 7 zeigt ein Schritt des Austausches, bei
dem das Druckmodul 103 in der Reparaturstellung posi-
tioniert ist.
[0044] Der Ordnung halber wird abschliessend darauf
hingewiesen, dass zum besseren Verständnis das
Druckmodul 101 und dessen Bestandteile in den Figuren
teilweise nicht maßstäblich und/oder vergrößert
und/oder verkleinert dargestellt wurden.

Patentansprüche

1. Druckmodul (101) umfassend eine an der Frontseite
angeordenete Baugruppe für die Montage eines
Druckkopfes (103) in einem Tintenstrahldrucker, wo-
bei das Druckmodul (101) relativ zu einer Ablage-
einrichtung (105) beabstandet angeordnet ist und
die Baugruppe einen Trägerrahmen (109) mit einer
Öffnung, die sich durch den Trägerrahmen (109) er-
streckt und für die Aufnahme/Abgabe des Druckkop-
fes (103) vorgesehen ist, wobei die Baugruppe Mittel
für die Montage des Druckkopfes (103) aufweist,
welche ein frontseitiges Einführen und eine frontsei-
tige Entnahme desselben in einer Reparaturstellung
des Druckmoduls (101) relativ zur Ablageeinrichtung
(105) ermöglichen, wobei die Mittel für die Montage
zumindest ein Einrichtungs-Mittel für die lösbare Fi-
xierung (111) und zusätzlich zumindest ein Kupp-
lungs-Mittel (113) für eine temporäre Fixierung (113)
des Druckkopfes (103) umfassen, wobei am Druck-
kopf (103) entsprechende Gegen-Einrichtungs-Mit-
tel (111’) und Gegen-Kupplungs-Mittel (113’) vorge-
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sehen sind, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kupplungs-Mittel (113) so ausgebildet sind, dass sie
ein frontseitiges Einführen des Druckkopfes entge-
gen der Schwerkraft-Richtung ermöglichen und
dass ein an die Kupplungs-Mittel (113) temporär fi-
xierter Druckkopf (103) so fixiert ist, dass der noch
nicht mittels Fixiermittel (110) an die Einrichtungs-
Mittel (111) lösbar fixierte Druckkopf (103), sich nicht
allein durch die auf ihn nach unten wirkende Schwer-
kraft aus einer vorlaufigen Montageposition löst,
sondern erst durch eine äussere Krafteinwirkung
von den Kupplungs-Mittel (113) gelöst werden kann,
wobei das Kupplungs-Mittel für eine temporäre Fi-
xierung (113) nach unten ausgerichtet ist und das
entsprechende Gegen-Kupplungs-Mittel (113’) am
Druckkopf (103) nach oben ausgerichtet ist.

2. Druckmodul (101) nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Einrichtungs-Mittel für die
lösbar Fixierung (111) und das entsprechende Ge-
gen-Einrichtungsmittel (111’) jeweils als Gegen-
stück für ein Fixiermittel (110) vorgesehen sind, wel-
ches Fixiermittel (110) als Schraubvorrichtungs-Ele-
ment ausgebildet sein kann bzw. das Kupplungs-
Mittel für die temporäre Fixierung (113) als elektri-
sches Anschluss-Element, insbesondere als Leiter-
platten-Steckverbinder (Buchse oder Stecker) aus-
gebildet ist.

3. Druckmodul (101) nach Ansprcuh 1 oder 2 dadurch
gekennzeichnet, dass die Baugruppe zumindest
einen fluidtechnischen Anschluss (115) für die Zu-
führung und/oder Abführung von Tinte umfasst, wo-
bei am Druckkopf (103) entsprechende fluidtechni-
sche Gegen-Anschlüsse (115’) vorgesehen sind.

4. Druckmodul (101) nach zumindest eines der An-
sprüche 1 bis 3 dadurch gekennzeichnet, dass der
zumindest eine fluidtechnische Anschluss (115) und
das zumindest eine Kupplungs-Mittel für die tempo-
räre Fixierung (113) schwimmend gehaltert werden.

5. Druckmodul (101) nach Anspruch 3 oder 4 dadurch
gekennzeichnet, dass der zumindest eine fluid-
technische Anschluss (115) und das zumindest eine
Kupplungs-Mittel für die temporäre Fixierung (113)
dergestalt angeordnet sind, dass eine gleichzeitige
Kupplung/Entkupplung der jeweiligen Anschlüsse
vorgesehen ist.

6. Druckmodul (101) nach zumindest eines der An-
sprüche 3 bis 4 dadurch gekennzeichnet, dass der
zumindest eine fluidtechnische Anschluss (115) eine
automatische Verschtussvorrichtung (117) aufweist,
sodass bei der Entkupplung des zumindest einen
fluidtechnischen Anschlusses (115) ein Austreten
der Tinte vermeidbar ist.

7. Druckmodul (101) nach zumindest eines der voran-
gehenden Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass das Druckmodul (103) voreingestellte Mittel
zur automatischen Ausrichtung des Druckkopfes
(103) umfasst, wobei diese derart angepasst sind,
dass diese den Druckkopf (103) gegen zwei an zwei
Seitenflanken einer Kante des Trägerrahmens (109)
angeordnete Exzenter drücken, wenn der Druckkopf
(103) in der Baugruppe montiert ist.

8. Tintenstrahldrucker umfassend ein Druckmodul
(101) nach zumindest einem der Ansprüche 1 bis 7
und eine Positionierungseinrichtung (119), welche
dazu ausgelegt ist den Abstand des Druckmoduls
(101) relativ zu einer Ablageeinrichtung (105) für ein
zu bedruckendes Medium (107) verändern zu kön-
nen dadurch gekennzeichnet, dass mit der Posi-
tionierungseinrichtung (119) das Druckmodul (101)
zwischen einer Arbeitsstellung und einer Reparatur-
stellung verstellbar ist und beim Bedrucken des zu
bedruckenden Mediums (107) das Druckmodul
(101) in der Arbeitsstellung relativ zur Ablageeinrich-
tung (105) innerhalb einem ersten Distanzintervall
positionierbar ist, und beim Austauschen des Druck-
kopfes (103) das Druckmodul (101) in der Repara-
turstellung relativ zur Ablageeinrichtung (105) inner-
halb eines zweiten Distanzintervalls positionierbar
ist.

9. Tintenstrahldrucker nach Anspruch 8 dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Reparaturstellung die
minimale Distzanz des zweiten Distanzintervalls
mindestens der Höhe des Druckkopfes (103) ent-
spricht.

Claims

1. Printing module (101) comprising an assembly ar-
ranged on the front side for mounting a printing head
(103) in an inkjet printer, wherein the printing module
(101) is arranged at a distance in relation to a de-
positing device (105) and the assembly has a carrier
frame (109) with an opening which extends through
the carrier frame (109) and is provided for receiv-
ing/releasing the printing head (103), wherein the
assembly has means for mounting the printing head
(103), which means make it possible to receive and
to remove the same on the front side in a repair po-
sition of the printing module (101) in relation to the
depositing device (105), wherein the means for the
mounting comprise at least one installation means
for the detachable fixation (111) and additionally at
least one coupling means (113) for a temporary fix-
ation (113) of the printing head (103), wherein cor-
responding counter installation means (111’) and
counter coupling means (113’) are provided on the
printing head (103), characterized in that the cou-
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pling means (113) are configured such that they al-
low a front-side insertion of the printing head (103)
in the opposite direction of gravity and that a printing
head (103) temporarily fixed to the coupling means
(113) is fixed such that the printing head (103) which
has not yet been fastened detachably by fixing
means (110) to the installation means (111) does
not detach itself from the preliminary mounting po-
sition simply by the gravitational force acting down-
wards onto it, but only can be detached from the
coupling means (113) by external forces, wherein
the coupling means for a temporary fixation (113) is
directed downwards and the corresponding counter
coupling means (113’) is directed upwards on the
printing head (103).

2. Printing module (101) according to claim 1, charac-
terized in that the installation means for the detach-
able fixation (111) and the corresponding counter
installation means (111’) are provided each as coun-
terpart for a fixing means (110), which fixing means
(110) can be designed as screwing device element
or the coupling element for the temporary fixation
(113) is designed as electrical connecting element,
in particular as printed circuit board connector (sock-
et or plug).

3. Printing module (101) according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the assembly comprises at least
one fluid-technical connection (115) for feeding
and/or discharging ink, wherein corresponding fluid-
technical counter connections (115’) are provided on
the printing head (103).

4. Printing module (101) according to at least one of
the claims 1 to 3, characterized in that the at least
one fluid-technical connection (115) and the at least
one coupling means for the temporary fixation (113)
are fastened floatingly.

5. Printing module (101) according to claim 3 or 4, char-
acterized in that the at least one fluid-technical con-
nection (115) and the at least one coupling means
for the temporary fixation (113) are arranged in such
a manner that a simultaneous coupling/decoupling
of the respective connections is provided.

6. Printing module (101) according to one of the claims
3 to 4, characterized in that the at least one fluid-
technical connection (115) has an automatic locking
device (117) so that during the decoupling of the at
least one fluid-technical connection (115) any leak-
age of ink can be avoided.

7. Printing module (101) according to at least one of
the preceding claims, characterized in that the
printing module (103) comprises preset means for
automatically aligning the printing head (103),

wherein these are adjusted in such a manner that
they press the printing head (103) against two ec-
centrics arranged on two side walls of an edge of the
carrier frame (109), when the printing head (103) is
mounted in the assembly.

8. Inkjet printer comprising a printing module (101) ac-
cording to at least one of the claims 1 to 7 and a
positioning device (119) which is designed to be able
to modify the distance of the printing module (101)
in relation to a depositing device (105) for a medium
to be printed (107), characterized in that the print-
ing module (101) can be displaced by the positioning
device (119) between a working position and a repair
position and during the printing of the medium to be
printed (107) the printing module (101) can be posi-
tioned in the working position in relation to the de-
positing device (105) within a first distance interval,
and during the replacement of the printing head (103)
the printing module (101) can be positioned in the
repair position in relation to the depositing device
(105) within a second distance interval.

9. Inkjet printer according to claim 8, characterized in
that in the repair position the minimum distance of
the second distance interval corresponds at least to
the height of the printing head (103).

Revendications

1. Module d’impression (101) comprenant un ensem-
ble disposé sur le côté frontal pour monter une tête
d’impression (103) dans une imprimante à jet d’en-
cre, le module d’impression (101) étant espacé d’un
dispositif de stockage (105) et l’ensemble compre-
nant un cadre support (109) ayant un orifice qui
s’étend à travers le cadre support (109) et qui est
prévue pour recevoir/ relâcher la tête d’impression
(103), l’ensemble comprenant des moyens pour
monter la tête d’impression (103), lesquels permet-
tent d’insérer et d’enlever la même tête d’impression
(101) sur le côté frontal dans une position de répa-
ration du module d’impression (101) par rapport au
dispositif de stockage (105), les moyens de montage
comprenant au moins un moyen d’installation pour
la fixation amovible (111) et, en plus, au moins un
moyen de couplage (113) pour une fixation tempo-
raire (113) de la tête d’impression (103), des contre-
moyens d’installation (111’) et de couplage (113’)
correspondants étant prévus sur la tête d’impression
(103), caractérisé en ce que les moyens de cou-
plage (113) sont conçus de telle manière qu’ils per-
mettent d’insérer la tête d’impression sur le côté fron-
tal à l’opposé de la direction de gravité et qu’une tête
d’impression (103) fixée temporairement aux
moyens de couplage (113) est fixée de telle manière
que la tête d’impression qui n’a pas encore été fixée
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de manière amovible par des moyens de fixation
(110) aux moyens d’installation (111), ne se détache
pas d’une position de montage provisoire par la seu-
le force de gravité agissant sur elle, mais elle ne peut
être détachée des moyens de couplage (113) que
par une force extérieure, ledit le moyen de couplage
pour une fixation temporaire (113) étant orienté vers
le bas et le contre-moyen de couplage correspon-
dant (113’) étant orienté sur la tête d’impression
(103) vers le haut.

2. Module d’impression (101) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le moyen d’installation pour
la fixation amovible (111) et le contre-moyen d’ins-
tallation correspondant (111’) sont chacun prévus
comme contrepartie d’un moyen de fixation (110),
quel moyen de fixation (110) peut être conçu comme
un élément de dispositif à vis ou le moyen de cou-
plage pour la fixation temporaire (113) est conçu
comme un élément de raccord électrique, en parti-
culier comme un connecteur de carte de circuit im-
primé (connecteur mâle ou femelle).

3. Module d’impression (101) selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que l’ensemble comprend
au moins un raccord fluidique (115) pour l’alimenta-
tion et/ou la décharge d’encre, des contre-raccords
fluidiques correspondants (115’) étant prévus sur la
tête d’impression (103) .

4. Module d’impression (101) selon au moins l’une des
revendications 1 à 3, caractérisé en ce que ledit au
moins un raccord fluidique (115) et ledit au moins un
moyen de couplage pour la fixation temporaire (113)
sont maintenus de manière flottante.

5. Module d’impression (101) selon la revendication 3
ou 4, caractérisé en ce que ledit au moins un rac-
cord fluidique (115) et ledit au moins un moyen de
couplage pour la fixation temporaire (113) sont dis-
posés de telle manière qu’un couplage/découplage
simultané des raccords respectifs est prévu.

6. Module d’impression (101) selon au moins l’une des
revendications 3 à 4, caractérisé en ce que ledit au
moins un raccord fluidique (115) a un dispositif de
fermeture automatique (117), de sorte qu’une fuite
d’encre est évitable, lorsque ledit au moins un rac-
cord fluidique (115) est découplée.

7. Module d’impression (101) selon au moins l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le module d’impression (103) comprend des moyens
prédéfinis pour l’alignement automatique de la tête
d’impression (103), ceux-ci étant adaptés de telle
manière qu’ils pressent la tête d’impression (103)
contre deux excentriques disposés sur deux flancs
latéraux d’un bord du cadre support (109), lorsque

la tête d’impression (103) est montée dans l’ensem-
ble.

8. Imprimante à jet d’encre comprenant un module
d’impression (101) selon au moins l’une des reven-
dications 1 à 7 et un dispositif de positionnement
(119) qui est conçu pour pouvoir modifier la distance
du module d’impression (101) par rapport à un dis-
positif de stockage (105) pour un support (107) à
imprimer, caractérisé en ce que le module de po-
sitionnement (119) permet de déplacer le module
d’impression (101) entre une position de travail et
une position de réparation, et pendant l’impression
sur le support à imprimer (107) le module d’impres-
sion (101) peut être positionné dans la position de
travail par rapport au dispositif de stockage (105)
dans un premier intervalle de distance, et lorsque la
tête d’impression (103) est remplacée, le module
d’impression (101) peut être positionné dans la po-
sition de réparation par rapport au dispositif de stoc-
kage (105) dans un deuxième intervalle de distance.

9. Imprimante à jet d’encre selon la revendication 8,
caractérisée en ce que, dans la position de répa-
ration, la distance minimale du deuxième intervalle
de distance correspond au moins à la hauteur de la
tête d’impression (103).
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